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n DeutſchlandBerlin d. Octbr. Der „„Düſſeldorfer Zeitung wird ge
ſchrieben z „Es gewinnt an Wahrſcheinlichkeit daß JJ. MM. der
König und die Königin die Reiſe nach Meran bereits am Sonnabend
den 9. October antreten werden. An der Spitze des ziemlich zahlrei
chen Reiſegefolges wird der Oberhofmarſchall Graf von Keller ſtehen.
Außerdem begleiten den König zwei Flügel Adjutanten und mehrere
Kammerherren. Wie verlautet, wird die junge Prinzeſſin Alexandr ine
gegen Ende October Jhren Majeſtäten nach Meran folgen und ſpäter
mit Höchſtdenſelben ſich von dort nach Jtalien begeben. gen
Der Publiciſt meldet daß ihm geſtern ſeine am Dienstag
mit Beſchlag belegte Nr. 82 von Seiten des k. Polizei Präſidii ohne
eine weitere Bemerkung wieder zugeſtellt worden iſt.

Für die Kunſt Muſeen in Berlinniſt durch eine Cabinets Ordre
vom Jahre 1851 ein beſtimmter allfährlicher Etat für die Vermehrung
der in ihnen aufbewahrten Kunſtſammlungen feſtgeſetzt worden. Jm
Laufe der Zeit und namentlich in den letzten Jahren würde derſelbe
aber nicht ganz in Anſatz gebracht weil einerſeits eine Verwendung
nicht jedes Jahr in Ausſicht ſtand oder weil dringendere Bedürfniſſe
die vorhandenen Mittel in Anſpruch nahmen. Da aber offenbar eine
zu weit geführte Erſparniß dem Zwecke dieſer Jnſtitute nicht ent
ſpricht ſo ſoll die urſprüngliche Summe 65,785 Thlr. jetzt ſtets
zur Dispoſttion geſtellt. werden wenn auch beſtimmte Ausſichten für
eine Abſorbirung derſelben in jedem einzelnen Jahre nicht vorhanden
ſind. Die Summe ſoll ſich von einem Jahre auf das andere über
tragen, ſo daß der Einkauf von Kunſt Gegenſtänden ganz nach
dem Bedürfniſſe und nach dem ſtattfindenden Angebote von ſolchen
erfolgen kann. Auf dieſe Weiſe wird es möglich werden, unſere
KunſtMuſeen ſo auszuſtatten, daß ſie eine würdige Stelle unter den
größeren KunſtIJnſtituten Europas einnehmen.
Ueber die Zolkonferenz ſchreibt man der „K. 8.“ unterm
26. Sept. aus Hannover:

Eine Entſcheidung prinzipieller See hat bis jetzt nicht ſtattgefunden und ſteht
eine ſolche auch nicht zu erwarten da die Anſichten zu ſehr von einander abweichen.

unſer Verkehr.
III.

Jm gewerblichen Leben ſind die Konkurrenz und die Staatslaſten die
Kußern, zu Verbeſſerungen treibenden Mittel. Die Steuern haben die Fa
brikation von Spiritus und Zucker genöthigt, für die ſtarken Auflagen
Erſas in Verbeſſerungen und in der Erhöhung der Erträge zu ſuchen.
Weit wirkſamer iſt indeſſen die Konkürrenz. Aus der Kolliſion der Jn
tereſſen entſteht jener wohlthätige Wetteifer, der billigere Und vollſtändigere
Leiſtungen hervorruft und welcher der öffentlichen Wohlfahrt ſo große Vor

theile verſchafft re SUnſern Eiſenbahnen fehlt alle und jede Konkurrenz nachdem ſie auf
ihren Linien und in den Kreiſen ihres Einfluſſes das tauſendjähr ige Fracht
führweſen völlig beſeitigt haben.
oder verſenden will.

Die Konkurrenz von Parallelbahnen oder Waſſerſtraßen iſt faſt von
gar keinem Einfluſſe, da der erſtern ſehr wenige ſind die ſich leicht ver
ſtändigen und von den leßtern bekannt iſt was ihnen die Eiſenbahnen
geſchadet haben. Ohne alle Mitbewerbung können daher Direktionen, Ver
waltungsräthe und Aktionäre auf die Einzelnheiten der Adminiſtration mit
großer Gemüthsruhe herabſchauen da es ſich um Dinge handelt welche
von dem mangelhaften Betriebe ſo drückend dieſer für den Verkehr auch
ſein mag, gar nicht weiter berührt werden. Die Benutzung der Bahn iſt
eben Unvermeidlich, und darin liegt jene eigenthümliche Stellung woraus
auf der einen Seite der Jrrthum entſteht daß die Bahnen Selbſtzweck
wären daß ſte die Beſtimmung nicht hätten als Mittel dem Verkehr zu
dienen auf der andern Seite erwächſt in den Verwaltungen ein hoher
Grad von Gleichgiltigkeit gegen die Bedürfniſſe, Urtheile, Wünſche und
Beſchwerden des verkehrenden Publikums

Zeit iſt Geld. Dieſer Lebenswahrheit verdanken die Eiſenbahnen ihr
Zuſtandekommen. Unbeſchreibliche Summen ſind aufgewendet worden, den

Jhnen muß alles zufallen was reifen

Halle Sonntag den 3. October

n Hierzu eine Beilagen.
1858.

jedes Zollgebiets die Befugniß beizulegen Eingangsabfertigungen für das andere Zoll
gebiet wie die eigenen Aemter des letzteren vorzunehmen. z i

München d. 29. Septbr. Die wieder zuſammengetretene
Kammer der Abgeordneten hat dieſen Vormittag die Wahl ihrer Prä
ſidenten vorgenommen. Zum erſten Präſidenten wurde Graf Hegnen
berg und zum zweiten Präſidenten Dr. Weiß gewählt. a

München d. 30. Sept. (Tel. Dep.) Der Landtag iſt auf
gelöſt worden. Wahrſcheinlich deshalb weil die weite Kammer den
Dr. Weiß zum Vice Präſidenten gewählt hat. Die Ausſchreibung

Spruch wahr zu machen, daß Zeit Geld ſei. Aber Verzögerung der
Lieferungen dieſe erſte Klage des heutigen Geſchäftsverkehrs, iſt die
erſte Abweichung von dem Volksſpruche, deren ſich die Eiſenbahnen nur zu
oft ſchuldig machen. Die Verzögerung der eiligen Güter in der Zeit wo die

Konjunkturen raſch kommen und verſchwinden und wo das was vor eini
gen Tagen eine vielbegehrte werthvolle Waare war ein Paar Tage ſpäter
ein Ladenhüter iſt iſt ein ſchnurgerader Widerſpruch gegen die Beſchleuni
gung und Schnelligkeit, zu welcher die Eiſenbahnen im Prinzip verpflichtet
ſind. Wenn zur Einweihung eines Denkmals in einer kleinen pomier
ſchen Stadt die an der Bahn liegt das Feſtkomité eine Tonne Auſtern
aus Stettin verſchreibt, und zwar als Eilgut damit die Feſteſſer ſich des
friſchen Seegeſchmacks erfreuen, ſo iſt es lächerlich, wenn die Auſtern acht
Tage nach dem Feſte glücklich eintreffen. ſie haben eine Rundreiſe ge
macht, ſich in Prag und Wien umgeſehen und ihre Rückreiſe über Dres
den, Berlin und Frankfurt zurückgelegt. Das gar nicht mehr vorhandene
Feſtkomite bezahlte für dieſe Spatzierfahrt die halbe Fracht mit Thlr.
15 Sgr. Und 60 Thlr. für die Auſtern die ſo verdorben waren daß ſie
kein Menſch genießen konnte. Frankfurt a/M. bezieht mehrere Ballen

Ziegenfelle von Berlin die Felle gehen nach Hamburg, Magdeburg Leip
zig, Oresden Prag u ſ. w. Endlich kommt ein Theil der Ballen mit
Verluſt von 10 910, der andere Theil kommt ſpäter bis zu 50 9 beſchä
digt an es kommt zum Prozeß und in drei Jnſtanzen wird die Recht
mäßigkeit der Entſchädigungsanſprüche des Frankfurter Adreſſaten aner
kannt, aber die Eiſenbahn vergütet nur die Hälfte der Fracht/ kraft
der Bahnſtakuten, und der Kaufmann mag ſehen, wie er zum Rechte komme.

Die Verzögerung der Lieferungen hat eine Höhe und eine ſolche Aus
dehnung erreicht, daß es faſt zu den Ausnahmen gehört, wenn die Güter
in den beſtimmten Friſten an kommen.

Noch ſtörender als verſpätete Lieferung iſt die Ungewißheit der An
kunft. Es liegt im Intereſſe unſeres geſchäftlichen Verkehrs und des
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von neuen Wahlen innerhalb des verſeſenſemäsigen Termines iſt in P

der betreffenden allerhöchſten Ordre vorbehalten worden.
Aus der oberrhein. Kirchenprovinz, d. 27. Sept. Jm

„Mainzer Journal“ wird der Ausweiſung katholiſcher Geiſtlicher ge
dacht, welche dieſer Tage im Naſſauiſchen vorgekommen iſt, ohne daß
jedoch der Grund dieſer Ausweiſung erwähnt wird. Letzterer beſteht
darin daß der Staatsbehörde bekannt wurde, wie dieſe Geiſtlichen in
einem ganz in der Stille dafür angekauften Hauſe die erſten Ele
mente der zu gründenden Ordens geſellſchaft der „Oblaten“

bilden ſollten. r J.Rendsburg d. 23. Septbr. Man ſchreibt der „„Weſ.Ztg.“
von hier: Als charakteriſtiſche Züge aus dem hieſigen Lagerleben kann
ich nicht unterlaſſen, Jhnen nachſtehende Thatſachen mitzutheilen. Am
vorigen Sonntage war ein großer Ball mit Feuerwerk im Lager.
Däniſche wie Deutſche Soldaten ſollten daran Theil nehmen da ſich
aber die letzteren weigerten mit den Dänen zuſammen zu tanzen, die
koſtſpieligen Vorkehrungen Pechkränze, 4000 Lampen, drei voll
ſtändige Orcheſter und ein Feuerwerk aus Kopenhagen einmal ge
troffen waren ſo blieb nichts übrig als die Dänen allein zu amüſi-
ren. Geſtern ſchienen ſich die Offiziere vorgenommen zu haben um
jeden Preis die Truppen beider Nationalitäten freundſchaftlich zuſam
men zu bringen. Es war wieder Ball im Lager. Dänen und Oeut-
ſche ſtanden ſich ſtumm und drohend gegenüber ſo daß es mit dem
Tanzen nichts werden wollte. Da trat der Platzcommandant dazwi
ſchen und befahl den Holſteinern zu den Dänen hinüber zu treten
und mit ihnen bei einem ſolchen Feſte freundſchaftlich zu verkehren.
Als darauf die Holſteiner zwar hinübergingen, aber ohne ſich irgend

mit den Daänen in ein Geſpräch einzulaſſen, ſchweigend und mit zur
Schau getragener Jgnorirung ihrer Waffenbrüder trotzig ſtehen blieben,
wurde ihnen befohlen mit den Dänen zu ſprechen Es erſcholl aber
von allen Seiten die Antwort: Wir können kein Däniſch. Aehn-
liche Vorgänge haben ſich noch manche ereignet. Wie mag es den
armen Holſteinern ergehen wenn ſie erſt in ihre DOäniſchen Garniſo
nen wieder eingezogen ſind! Den Frankfurter Diplomaten aber mögen
derartige Vorgänge zu einigem Nachdenken darüber Anlaß geben, was
von einem Geſammtſtaate zu halten ſei, in deſſen Armee ein ſolcher
Geiſt weht.

Frankreich. eParis, d. 30. Sept. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kai
ſerliche Prinz ſind heute Morgens um 6 Uhr auf dem Orleaner Bahn

hofe angekommen. Sie begaben ſich ſofort nach St. Cloud. Der
Prinz Napoleon iſt, wie dem „Nord““ von hier berichtet wird, Ueber
bringer eines eigenhändigen Schreibens des Kaiſers der Franzoſen an
Alexander I. ein Schreiben welches nicht eine einfache Beglück

kaufmänniſchen Betriebes, den Tag der Ankunft und der Ablieferung der
Waaren genau zu wiſſen. Tauſend und aber tauſend Fälle beweiſen, wie
ſehr die Spediteure und Kaufleute Recht haben, wenn ſie in dieſem Punkte
dem frühern Frachtweſen den Vorzug vor der Benutzung der Eiſenbahnen

einräumen. Obgleich ſich der Kaufmann von dem Frachtführmann lang
ſamer bedient ſah, ſo konnte er ſich doch genau auf die Zeit der Ankunft
ſeiner Güter verlaſſen, weil dem Fuhrmann Verluſt des Frachtlohnes und

andere Entſchädigungsanſprüche drohten Und Geſetze ſowohl wie die Ge
richte den Kaufmann und das verkehrende Publikum gebührend ſchützten.
Gegenwärtig iſt dagegen jede Ungewißheit über die gleichwohl vertragsmäßig
feſtgeſtellte Ankunft der Güter ein Mangel welcher in die Kombinationen
und Spekulationen des Handels ſtörend eingreift und unſerm Verkehr
alle Sicherheit und Präciſton, die wir von den Eiſenbahnen zu erwarten

berechtigt ſind, entziehen aIn der Obhut der alten Frachtfahrer waren die Güter ehemals beſſer
aufgehoben. Der Empfänger war bei der Ueberlieferung im Stande in
ſeinem Gehöſt oder vor der eigenen Thür den Zuſtand der Sendung ſelbſt
zu prüfen und für Manco's und Beſchädigungen ſich an der Fracht des
Fuhrmanns zu erholen Die Strenge der Geſetze, das Feſthalten an dem
Handelsgebrauche und Herkommen, ſo wie die Unvermeidlichkeit der Ver
luſte, denen der Frachtführer ausgeſetzt war, nöthigten ihn zu Sorgfalt
Pünktlichkeit und Ehrlichkeit? Der Ruf der Fuhrleute und kommerziellen
Frachtfahrer war allgemein ein ſo vorzüglicher daß man ihnen die werth

vollſten Güter anvertrauen und ſicher ſein konnte, das ihnen auf Treu und
Glauben Anvertraute gelange richtig, unverſehrt und zur feſtgeſtellten Zeit

an den Ort ſeiner Beſtimmung SMan würde ſich täuſchen, wenn man glauben wollte, die geſchäftlichen
Vorzügender alten Frachtfahrer ſeien die Wirkungen und Beweiſe einer in
jener Zeit herrſchend geweſenen größern Sittlichkeit. Die Geſetze und das
kaufmänniſche Herkommen hielten eine ſtrenge Kontrole über die Fuhrleute
und erzogen dadurch in dieſer kommerziellen Hilfsklaſſe jenes Ehrgefühl,
welches zur Folge hatte daß ihr ein ſo großes Vertrauen geſchenkt wer
den konnte

Was bieten dagegen manche Eiſenbahnen Nun ſie nehmen die Güter
in Empfang, ſie beſcheinigen ausdrücklich die Richtigkeit der Empfangnahme,
das ermittelte Gewicht, die Zahl der Colli, Fäſſer, Kiſten, Säcke, die Be
ſchaffenheit der Güter und der Verpackungz ſie geben wiederholt das
ſchriftliche Verſprechen, die Waaren in beſtimmter Friſt abzuliefern. Aber,

wie oft vergeblich
Zuerſt jeder Frachtfahrer iſt von Gott und Rechtswegen verpflichtet,
für die gute Aufbewahrung der ihm anvertrauten Güter gewiſſenhaft zu
ſorgen. Wie es ſcheint kennen die Eiſenbahnen dieſe erſte Verpflichtung
häufig nicht. Wie Kehricht, wie Bauſchutt werden die Waaren unter freien
Himmel hingeworfen. Da liegen hundert Fäſſer Tage lang in der heißen
Juliſonne ungeſchützt und unbewacht ſind in dieſen Fäſſern etwa Nä
gel oder chineſiſcher Thee Nein! baieriſche Maibutter quillt durch die

e

Botſchaft iſt ſondern Bezug auf die Politik und die
gs angenommene Haltung des wiener Cabinettes in den letz

ten zu Tage getretenen Fragen hat““. Der Prinz hat ferner Auftrag,
den Kaiſer zu einem Beſuche in Paris einzuladen, und „dieſer Be
ſuch, den Kaiſer Napoleon ſehr wünſcht, würde die Bande, die ſchon
zwiſchen beiden Staaten beſtehen, noch enger ziehen und der Ruhe
und dem Wohle Europa's neue Unterpfänder liefern“ (2). Der Prinz
wird nur zehn Tage ausbleiben und den Kaiſer noch im Lager von
Chalons treffen. Zum Hafen von Villafranca wird alsbald ein
weiterer im Archipelagus kommen. Die ruſſiſche Regierung, oder,
wie das in ruſſiſchen Organen ausgedrückt wird, die odeſſaer Dampf
ſchifffahrts Geſellſchaft ſteht mit der griechiſchen Regierung wegen Ueber
laſſung eines Hafens im Archipel als Kohlen Station in Unter
handlung. Die Mitglieder der montenegriniſchen Conferenz die
ſchon vor einigen Tagen ihre Arbeiten begonnen, haben ſich vorläufig
blos auf offiziöſe Unterhandlungen beſchränkt. Die eigentliche Confe
renz wird erſt am 2. Oct. beginnen, und man glaubt daß dieſelbe
bis zum 15. geſchloſſen werden dürfte. Wenn Lord Redeliffe Kon
ſtäntinöpel bis dahin verläßt, wird ſich auch Herr Thouvenel auf dem
Ajaccio einſchiffen, und es iſt nun als ganz offiziell zu betrachten, daß
dieſer Diplomat nicht mehr auf dieſem Poſten bleibt. Lord Redcliffe
und er ziehen ſich ſomit beide zu gleicher Zeit von Konſtantinopel
zurück. Herr Thouvenel iſt froh, dieſe ſchwierige Stellung verlaſſen
zu dürfen.

Afrika.
Paris d. 1. Octbr. (Tel. Oep.) Ueber Marſeille erhalten wir

Nachrichten aus Tripolis vom 18. Septbr. Ein Bataillon hatte
ſich wegen rückſtändigen Soldes empört. Daſſelbe wurde entwaffnet.
Die Europäer waren in die betreffenden Konſulate geflüchtet. Der
Gouverneur hatte die Ruhe wieder hergeſtellt, jedoch Verſtärkungen
verlangt.

s Vermiſchtes. tPoſen, de 29. Septbr. Nicht nur in Frankreich auch in
unſerer Provinz geſchehen jetzt Mirakel durch die heilige Jungfrau.
Einem Gläubigen iſt nämlich dieſelbe in einer in der Nähe des Grenz
ſtädtchens Strzelno iſolirt ſtehenden großen Eiche exſchienen. Der
Baum iſt darauf ſeitens der Kirche eingeſegnet geweiht und mit
einem Muttergottesbilde geſchmückt worden und allſonntäglich wall
fahrten Schaaren von Gläubigen in Prozeſſion dahin um durch Ge
bet und Geſang ihre religiöſen Gefühle auszuſprechen. Der Baum

wird dabei von oben bis unten mit Blumenkränzen und farbigen Bän
dern ausgeſchmückt. Ob er auch bereits Wunder gewirkt haben wir

bis jetzt nicht in Erfahrung gebracht. S e e r
auseinander getriebenen Fugen und die Bahnbeamten waten im Butter
Sande wie die Fliege in der ButterSauce. Hunde laufen zwiſchen den
Fäſſern herum und während ſie die Fäſſer belecken, wiſſen wir, welche un
ſaubere Gewohnheiten dieſe Thiere ſonſt noch haben. Aber das alles küm
mert jene Eiſenbahnen nicht. Die Eiſenbahn iſt und bleibt für das,
was ſie thut und nicht thut unverantwortlich wie ein unumſchränkter
Souverän
Da ſendet Hamburg hundert Sack Kaffee das Gut kommt richtig
auf der Landesgrenze, beim Steueramte an wird von der Steuerbehörde
unter Verſchluß gebracht und weiter befördert der Begleitſchein verzeichnet
eben ſo wie die Fakturg 100 Sack bei der Ankunft der Güter ſind es
nur 97 Sack der Empfänger dem an dem Empfang der Waare liegt,
nimmt an reklamirt jedoch, um die fehlenden 3 Sack zu erhalten z er

erhält nur die gewöhnliche Entſchädigung aber er Zu für die nicht
empfangenen 3. Sack Kaffee die Eingangsſteuer mit 62 Thlr. für den

Centner erlegen. Will der Empfänger ſein Recht ſuchen ſo bleibt ihm
nichts als ein langwieriger Prozeß übrig, deſſen Erfolgloſigkeit von zuge
zogenen Rechtsanwalten vorhergeſagt wird.
Tauſende von Wispeln Getreide werden an die Bahn zur Weiterbe
Förderung abgeliefert die Verwaltung nimmt alles an ſelbſt wenn ſie
weiß, daß ihre Betriebsmittel nicht zureichen. Sie bringt das Getreide

nicht etwa in ihre Speicher und Lager die Säcke werden unter freien
Himmel hingeworfen dort lagert das Gut auf gewachſenem Boden in
Wind und Wetter, in Sturm und Regen, Tage, ja Wochen lang es
wird feucht, warm, wächſt aus, wird wie Filz, es wächſt durch die Sacke,
vermodert und verfault alles ohne Verantwortlichkeit ohne Schadenerſas!

Ein Kaufmann verſendet für 1000 Thlr. Spiritus rechtzeitig da
mit die Waare drei Tage früher am Orte ihrer Beſtimmung anlange
Acht Tage nach der Ablieferungszeit hat der Adreſſat den Spiritus noch
micht erhalten, und Recherchen ergeben daß das Gut angeblich aus Man
gel an Betriebsmitteln auf einem Bahnhofe im Freien liegen geblieben
iſt. Der Abſender hat einen Verluſt von 100 Thlr., der Empfänger, der
die Waare weiter begeben hat, von 80 Thlr und ſchließlich, da die Eiſen
bahn mit ihrer Verantwortlichkeit durch das große Eiſenbahnloch Mangel
an Betriebsmitteln“ unverſehrt hindurchſchlüpft, entzweit. ein Prozeß die
beiden Geſchäftsfreunde, die ſonſt Jahre lang mit einander verträglich ge
arbeitet haben.

Unſer Verkehr erhebt tagtäglich zahlloſe Reklamationen, die mit un
überſehbaren Weitläuftigkeiten verknüpft ſind, und da ſie dennoch in hun
dert Fällen neunundneunzig Mal ohne Erfolg bleiben ſo giebt dies An
laß zu ungaufhörlichen Klagen und Beſchwerden über unredlichen Abgang
über angebohrte Fäſſer, über Beſchädigung an Waaren und Emballagen.
Disciplinar und Kriminalunterſuchungen beſtätigen es daß die Unredlich
keiten, die durch die gerügten Uebelſtände veranlaßt ſind, bisweilen in förm

lich organiſirtem Diebeskomplott ihr Weſen treiben. t
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Oſtpreußiſche S 82 Prior. St. a Nordb. Fr. Wilh.e 84 3 e 103 t e frz Sineter e i 1277do. ePofenſche n vo do. i. Euttſſton 87 Tun dec do do. do. 952 96 Aue a ReenSchleſiſche do. IV. Emiſſion 86 e e Wih.Vom Staat garan agdeb. Halberſt. 1195 d r a b Stirte Lis. B. 3 S agdeb. Wittenb. 34 o Sv. v. Men
Weßprenßiſhe i reren n odo. 91 ünſter Hammer 4 91 s 5Rentenbriefe. ktederſchl. Mark. 92 91 Anländ. Jonds.Kur u. Neumärk. 4 983 92 do. Prioritäts-4 92 Kaſſen Vereins
Pommerſche 92 do. Conv. Prior. Bank Aetien lasPoſenſche 4 92 91 do. do. U. Serteſ 90 90 Danziger. Privatb. 88 87Preußiſche 4 92 91 do. do. IV. Serie s önigsb. Privatb. 4 88
Rhein u. Weſtph. a 94 e gweigbh Magdeburger do. 4 27ächſiſche 492 do. (Stamm) Pr. s oſener do. 4 88Schleſiſchen 4 93 (0Oberſchleſe Lit. A. erl. Handels Geſ. a 87Sr. Bt. Anthellſch. 140 u. 137. Disconto Comman 4
Friedrichsd'or 13 18 do. Lit, B. s 126 125 dit Antheile 4 108 107Gold Kronen 9 A. do. Prior. Lit. A. 4 91 Preuß. Hand. Geſ.
Andere Goldmün do do. Tit. B. Sghl. Bank Verein 4zen a 109 109 do. do Lit. D. 4. zabr- v. Eiſenbbed. 79
Eiſenbahn -Actien. do. do. Lit. F. 83 76 Preuß EiſenbahnAachen Düſſeldorf. 3 179 do. do. Lit. F. 4 96 Guittungsbogen.
do. Prioritäts- 4 86 86 er Pr. 60 PBresl. Schw. Frb.
do. II. Emiſſion 4 86 86 Prinz W. (St. V. 652/, III. Emiſſton. 96de Il Emiſſion 42 91 vo Prior. I. Ser. 991 Rhein. II. 87 86AachenMaſtrichter r do. do. II. Ser. s 100 do. III. Emiſſions 82

do. Srtorttäts r 80 do der I. Ser. s S Rhein Nahe 4 61 69do. I. Emiſſton Kheiniſche 94 Zusländ, Fonds.Berg. Märk. Iit. do. (St.) Prior. raunſchw. Bank 4 108
do. do. Lit. B. S do. Prior. Obl. 4 S remer Bant 4 1101do. Prioritäts- s 102 do v. Staat gar. 3 Coburger Creditb. 79

do. do. U Serieſs 1602 Ruhrort Crefeld Darmſtädter Bank 96o III. Serieiv. Kreis Gladbacher 3 92 Deſſauer Creditb. 4 56Staat 71 do. Prioritäts 4 GEGeraer Bank 4 84e n ſ. P. do. II. Serie b s 82e e do. I. Serie a eixgiger- Creditb. 272ne ehe Poſen 3 88 Weininger Creditb. 83do. do. II. Ser. do Priorttatse Norddeutſche Bank 688Berl. Anh. Lt. o. II. Emiſfton a. 95 94 Thüringer Bank 4
v. B. 1126 Tbüringer eimar. Bank 4 99Aachen Maſtrichter 834 à 34 gem.

Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 178 à 177 gem.
57 a 56 gem.

Amſterdam Rotterdam 67 68 gem. Meclenburger 50 à 49 bz.
Darmſtädter Bank 96 a a gem. Deſſauer Eredit

Die Stimmung an heutiger Börſe war für ſämmtliche Effekten durchweg matt und weiſen deren Courſe durch
aus keine nennenswerthe Veranderung auf.

BankActtien. Boſtocker [9f. 4 pCt. 118 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 B. Hannoverſche
Bank [4] 94 G. Luxemburger Bank [4] 88 G. Darmſt. Hettelbank [4]190 bz. u. G. Oeſterreich. Credit
Vank Actien 182 etwas 131 bz. u. G.
Actien [5] 66 bz. u. G

Genfer Creditbank Actien [4] ohne Div. 67 etwas bz.
Waaren Fredit Geſellſchaft [15] 95. B. Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 97 etwas G. Minerva Bergwerks

Marktberichte. Sghiſffahrtsnaghricht.
gdeb den T Nach Wispelnt) Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenwer 7 m r e Auf wärts, d. L Sehr A Rohe Stabholz, von

Roggen 47 49 Hafer 29 832Kartoffelſpiritus loco pr. 14,490 pCt. Trall. 24
Berlin den 1. October

Roggen loco 41 Oct. Novbr. 40 41
bez. U. Br. 40 G. Nov. Dec. I bez.A. Br., 42 G., Dec. Jan. 42 bez., 42 Br. 42
G. April Mat 44 45 44, bez. u. G., 45 Br.Rüböl loco 14 bez. Oct. Novbr. 14
bez. 14 Br. 14 G. Nov. Decbr. 14
bez. 14 Br. u. G., Decbr. Jan. 14 e bez.

S V G. April Mat 14 bez. u. Br.,
G.Spiritus loco 17 u P bez. Oct. Nov. 17

bez. u. Br. G-, Nov. Dec. 17 bez.J Br. 17 G. Dec. Jan. 179 bez. u. G., 177
Br. April Mat 18 bez. 18 Br. P G.

Roggen etwas feſter. Spiritus und Oel in feſter Hal
tung und beſonders Spiritus höher bezahlt

reslau, d. 1. October. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 6 Weizen weißer
1098 gelber 68 92 Roggen 50 86
Gerſte 32-48 Hafer 25-42

Stettin d. I. October. Weizen 64—72, Frühj. 68.
Roggen 39 bez. Sept. Oct. Oct. Nov. 39 G. 39
da Srühj. 5 da 43 bez. Rüböl 13 Sept. et
13 da. Spirltus, Sept. Oct. 21, Früht. 199 be

Hamburg d. 1. Sciober. Weizen und Roggen loco
flau ab auswärts ohne Kaufluſtpr. Mat 27 fluſt. Oel pr. Ocibr. 26,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I. DOetbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Holl.

Kam 2. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

v. Hamburg n. Dresden. J. Tonne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. W. Hönel, Eichorienbrocken, von
Magdeburg n. Dresden. C. Balzer, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Kraft, desgl.

Weding, desgl. G. Tonne, desgl. C. Leu,
teinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg. E.

Altenhordt, Stroh, v. Brandenburg n. Schönebeck. E.
Hering, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. G. Lei
nert, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.
Er Wenig, Roggen, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts, d. 1. Octbr. G. Boltze, Mauerſtei
ne, v. Salzmünde n. Neuſt.-Magdeburg. F. Andreae,
Cichorienbrocken, v. Salbke n. Hamburg. F. und J.
Klepſch, 2 Kähne, friſches Obſt, v. Loboſitz n. Berlin
F. Spanier, Werkſtücke, v. Halle n. Hamburg. A.
Göhre, desgl. F. Thiering, Coaks, v. Halle n. Mag
deburg. F. ſae 2 Kähne, Thon, v. Meißen nach
Drieſen. Derſelbe, Schiffsvauholz, v. Stehla n. Ham
burg. J. Tauche, Braunkoheen, v. Außig n. Berlin.

J. Große Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg
J. Fabianitſch, friſches Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.

Magdeburg, den 1. October 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haagſe.

J hBekanntmachung

Bekanntmachung.
Das Malz und Brauhaus, ingleichen die

Malz und Braugeräthe der brauberechtigten
Bürgerſchaft zu Artern, ſollen

den Octbr. am alten Pegel 37 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

den I8. Oetober dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe allhier

Spandau n. Bernburg. E. Füſſel, 2 Kähne, Güter,

an den Meiſtbietenden verkauft, gleichzeitig aber
auch der Verſuch gemacht werden Gebäude
und Utenſilien zu vermfethen und den Betrieb
der Brauerei in und mit denſelben zu verpach
ten und zwar auf 6, reſp. 12 Jahre, ſofern
das Reſultat des Verkaufs den Erwartungen
nicht entſprechend erſcheinen ſollte. Zur meiſt
bietenden Ermittelung des Mieth und Pacht
geldes iſt

der I8. Oetober 189588
Nachmittags 2 Uhr ebenfalls im hieſigen Rath
hauſe angeſetzt. Kauf reſp. Pachtluſtige wer
den hierdurch dazu eingeladen.

Artern, den 28. September 18588
Der Magiſtrat.

Die den Erben der Frau Louiſe Catha
rine Heinemann geb. Gläſer gehörige
1 Stunde von Erfurt zu Möbisburg
an der Gera belegene, unter Nr. 1 Fataſtrirte
Mühle, beſtehend aus 3 Mahlgängen, mit Oel
und Graupenmühle und ſtets vorzüglicher Waſ

ſerkraft, nebſt Back- und Brauhaus großem
Garten von eirca 10 bis 12 Acker Und dem
geſammten Mühlen Jnventarium, ſoll erb
theilungshalber

am 20. October d. J. Nachmittags 5 Uhr
in meinem Bureau meiſtbietend verkauft werden.

Beſchreibung und Bedingungen werden ge
gen Vergütung der Auslagen ſchon vorher von
mir ertheilt.

Erfurt den 6. September 1858.
Der Juſtizrath
Pinckert.

Haus Verkaufs Anzeige.
Die Erben des RechtsAnwalts Pr. Fiſcher

wollen ihr hierſelbſt in der Hagenſtraße unter
Nr. 106, Ecke der Töpferhagenſtraße, belegenes
dreiſtöckiges Wohnhaus, welches in der Hagen
ſtraße 9 und in der Töpferhagenſtraße 10 Fen
ſter Front hat und ſich mit ſeinen Hinterge
bäuden zu Fabrik Anlagen eignet, aus freier
Hand an den Beſtbietenden verkaufen.

Mit dem Geſchäfte beauftragt, habe ich zur
Abgabe der Gebote Termin auf

den 13. Oetober e
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer in der zweiten
Etage dieſes Hauſes anberaumt und lade Kauf

luſtige dazu hierdurch ein
Ueber die Bedingungen des Verkaufs ertheile

ich auch vor dem Termine zu jeder Zeit Aus
kunft.

Nordhauſen den 16. September 1858.
Der Rechts Anwalt und Notar

Conſentius.
Auction.

IJn Folge gerichtlichen Auftrags ſoll auf
den 7?. und 8. October d. J.

von früh 8 Uhr ab
in dem Kaufmann Weber ſchen Wohnhauſe
hierſelbſt der Nachlaß der verwittweten Frau
Kaufmann Staufenau meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden und
zwar am 7. October Vorräthe und Hausge
räthe, Glas, Porzellan Waaren und Bücher c.
und am 8. October eur. Meubles Betten,
Wäſche Leinwand und Kleidungsſtücke

Zörbig, den 25. September 1858.
gez. Seebode.

Brauerei Verpachtung.
Die Commun Brauerei zu Zeitz ſoll mit

dem vorhandenen Jnventarium auf 12 Jahre
ſofort verpachtet werden der Verpachtungster

min iſt auf ß SSonnabend den 9. October 1858
Nachmittags 3 U rerim Stadtverordneten Conferenzzimmer auf hie

ſigem Rathhauſe angeſetzt und laden dazu Pacht
luſtige unter dem Bemerken ein, daß die Be
dingungen beim unterzeichneten Brauvorſteher
eingeſehen werden können.

Zeitz, den 24. Septbr. 1858.
J. Singewald.

Eine Wirthſchafterin von angenehmem Aeu
ßern und gebildet die bereits auf Gütern der
Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorgeſtanden ſucht an
derweitige Stellung. Näheres auf portofreie
Anfrage bei

Robert Eiſentraut in Naumburg



e anas am

e Durch bedeutende Einkäufe auf der Leip
ſtändigſte aſſortirt und empfehlen uns beſtens

t unſer Mäntel

ziger Meſſe iſt unſer Lager aufs Voll

Sebrüder Gunderinann,
Leipzigerſtraſze Nr. 95.

Fantilien- und Jacken- Lager in beſter Auswahl.
Ed. Bendheims Magazin fertiger Kleidungsſtucke,
Nr. I. Schmeerſtr. Nr. I, Vüs A Vis vom Kaufmann Hrn. Dalchow,
2 übergiebt mit vollem Vertrauen einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſowie ſeinen

geehrten Kunden nachſtehende Anzeige zur gefälligen Beachtung init der feſten Verſiche
S rung daß ein Jeder ſtreng reell und prompt bedient wird, um noch die Kundſchaft

Zu vergrößern.

NB. Auswärtige Au
ſpeckiven Käufer zugegen

fträge werden eben ſo reell effectuirt, als wären die re

t Durch bedeutende Einkäufe in der jetzigen Leipziger Meſſe bin ich in den
Stand geſetzt, ſauber angefertigte Kleidungsſtücke zu überraſchend billigen Preiſen zu verkaufen.
Winkerröcke und Orloffs v. Tuch, Caſtorin, Düffel oder Buckekin 5 h

Orloffs u. Röcke von Engl. Doppel-Düſfel, Prachtſtücke, 10 14
Tuch Oberröcke u. Fracks v. 5 9 doppelt wattirte Schlafröcke S

Warme u. dauerhafte Winterröcke von Flauſch, Kallmuck und Angora 2i 5
Elegant gearbeitete Steppröcke 4 5 Palletots und Mäntel von 8

Beinkleider von ſchwerſtem Niederl. Buckskin 2 5 geringere Sorten 18
Weſten in Tuch Sammet, Atlas u. Moirée antique 1- 3 Engl. Leder Hoſen
Größtes Lager Knaben Anzüge und Kittel. eSämmtliche Tuche, Buckskins und Düffel ſind decatirt, und wird auf Verlangen

e ſchriftlich garantirt denn nur dadurch iſt mein Geſchäft in große Aufnahme gekommen.

Soeben gerschien und ist in der unterzeichneten Buchhandlung zu haben
J 9Deutsche Olassgilcer. V. B. Iiefrg. Preis 4

Es erscheinen
Huinbolelts Kosmos 20 g. IWIands Werke 18 Lſg.

S Ansichten der Natur 4 Mebels Schatzkästlein SLenaus epische Gedichte 4 Simrock, Nibelungen, Gudrun,
Zedlitz Werke e 100 Klein Heldenbuch SHouwalds Werke i e 16 Mippel, Lebensläufe ete- 12e Wos s Homer 6 Ufg- n tS Es genügt die kleine Wöchentliche Ausgabe von 4 Sgr. um binnen 2 Jahren die in 100 Iiefe-
rungen erscheinende inhaltreiche Bibliothek zu erwerben. Wir garantiren die pünktliche Lieferung
und Rinhaltung obiger Angaben

ne e
Schroedel Simon Buehhandl. Markt u. d Loldnen Ring e

WVnter richt im Latein. Griech. Dentsch. Ttalfen, Französ.
wird noch ertheilte c önigstrasse n neuerba unten Hause des

Faurermstr. Hrn. ren parterre.Auch Können daselbst mwocn einige Herren am Mittags-
tische Theil nehmen.

Mein Schnelle und Schönschreſb- Vnterrſohe wird zu jeder beliebigen
Stunde am Tage oder Abends ertheilt und lernt in 10 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht
Schreibende für nur s gegen Garantie eine ſchöne Handſchrift geläufig
und bleibend ſchreiben.

en e

Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei
Cart Landmann j. Halle, Engliſcher Hof.

Pariimerſen: OHele Pommaden, Toiletteſeifen Kxtraits Jockey Club, Ess-
bouquet, Spring flowers Fau de Cologne, gegenüber dem Jülichsplatz und Quintessenz
d'Eau de Cologne etc. Kopf, Taſchen, Nägel und ZJahnbürſten in verſchiedener
Auswahl ſowie alle Arten Kämme in Cautſchone und Büſfel empfiehlt nebſt ſeinem
Cabinet zum Haarſchneiden und Friſtren Albert Wiener Coiſfeur

große Steinſtraße Nr. 14.

Das Weißt waaren Geſchäft v. N. Schnarhel,
ipzigerſtraße im „goldenen Cöwen

hält ſich, durch Meſteinkäuſe aufs Vollſtändig-
ſte aſſortirt, in allen Weiſewagaren, Stickereien
und Spitzen Corſetten ohne Naht in aus
gezeichnet ſchöner Facon, beſtens empfohlen

ein Naben iſt un

Den Empfang meiner neuen Meßwaaren in
Kleiderſtoffen, Double-Shawls, Um
ſchlagetüchern und Mänteln zeige ich
einem geehrten Publikum mit der Verſicherung
die billigſten Preiſe zu ſtellen ergebenſt an.

D. W e Leipzigerſtr. 5.
Eine Leihbibliothek von ca. 2500 Bänden iſt

billig zu verkaufen. Dieſelbe enthält die beſten
Elaſſiker, als: Göthe, Schiller, Klopſtock,
Shakeſpeare Walter Scott, Alex. Dumas,
Eugen Sue, James Carlén, Tromlitz, Bul
en Cooperec. und viele andere beliebte Schrift

eller.
Die Bücher ſind gut gehalten und in Leder

rücken und Ecken gebunden Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Verkauf oder Verpachtung.
Eine im guten Nahrungs- Betriebe befindli

che, mit 2 deutſchen Mahlgängen verſehene
Waſſermühle, dau gehörigen ertragreichen Gar

ten Wieſen und circa 33 Morgen ſeparirte
Ländereien, die eine reichliche Erndte gaben,
ſoll ich im Auftrage der Beſitzer aus freier
Hand verkaufen oder verpachten. Für Müh
len Kauf vder Pachtlüſtige eine günſtige Ge
legenheit, und wollen ſich dieſelben ſchriftlich
oder perſönlich möglichſt bald an mich wenden.

Sangerhauſen
Schwer, Privat Secretair

Sehr ſchönen Probſteyer SaamenNog-
gen bei W. Beeck Albrecht.

üſchdorf bei Halle.

beſetztem Orcheſter ſein

H. Lehmann.
V Trothazum Erndtedankfeſt
Sonntag Tanzmuſik friſchen Obſt u.
Kaſfeekuchen ladet freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.

AmmendorfZum ErndteDankfeſt in MNatſchſchens
Gaſthof Tanz; für reelle und prompte Bedie

nung wird ſtets geſorgt. e
Sonntag zum Dankfeſt ladet

zum Tanzvergnügen, friſchen
Wehen n ergebenſt

S S Bü s e 8Zum Dankfeſte Se den S eben
ladet zum Tanz bei ſtark

Teiennacn
Gaſthof zum Mohr

in Giebichenſtein. eSonntag den 3. October findet unter der
Direction des Herrn A. Schüßler bei ſtark
beſetztem Orcheſter Tanzvergnügen ſtatt für

n a e ſowie a iſteſtens geſorgt. Um recht zahlreichen Beſuvier S Jm Werkauf eines Gaſthofes.
Ein an der Deſſauer Hauptſtraße vor eini
gen Jahren ganz neu gebauter Gaſthof, der
ſich ſeit langen Jahren einer ſehr gewünſchten
Nahrung erfreut r
3 Morgen großen Garten 42 Morgen Acker,
Z. Morgen Wieſe ſoll mit Schiff und Geſchirr
rodtem und lebenden Jnventarium, wegen Al
tersſchwäche des Beſitzers ſchleunigſt unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.
Näheres ertheilt das Commiſſtons- Büreau von

Ferdinand Hinſche in Radegaſt
S bei Deſſau.

Die Hälfte der ten Etage in meinem
Hauſe beſtehend aus 3 Stuben 2 Käm-
mern, Küche e. iſt zum 1. Januar 1859
zu vermiethen.

Julius Riffert in der alten Poſt

zu 24 Pferden Stallung,

Von den ſo ſehr beltebten

geräucherten Makrelen
erhielt wieder eine Sendung

Teltower Nübchen
empfinn Ha n.

Geſuch.
2 Böttchergeſellen finden dauernde Beſchäf

tigung beim
Böttchermeiſter Schimpf in Schafſtädt.

Verloren wurde vom Bahnhofe bis zum
kühlen Brünnen ein goldenes Uhrgehänge mit
verſchiedenen Gegenſtänden. Daſſelbe iſt gegen
gute Belohnung abzugeben Mauergaſſe Nr. 2.

Theater in Eisleben.
Sonntag den 3. Ocköber: Die Tochter

des Gefängenen, hiſtoriſches Zeitbild in
5 Akten und einem Vorſpiel? Friedrich der

Große. uMontag den 4. Hetober? Die alte Jung
er, Lüſtſpiel in 4 Akten von R. Benedirx,

h

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 30. September Morgens 10 Uhr er
folgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau

Amalie geborne Jeiſing von einem geſun
den Jungen zeige ich hiermit Verwandten und
Freunden ergebenſt an

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Klitzſchmar, den 2. October 1858.
Wilhelm Scharf.



Beilage zu Nr. 231 der

Vermiſchtes.
Wien, d. 28. September. Bei dem geſtrigen Feſtdiner

der Philologen- Verſammlung brachte der Präſident der Ver
ſammlung Prof. Mikloſich den erſten Toaſt auf das Wohl des Kaiſers
aus, wonachſt der Geh. Rath Brüggemann aus Berlin dem Cultus
miniſter Grafen Thun einen Trinkſpruch widmete. Der Miniſter be
merkte in ſeiner Erwiderung, daß er in den klaſſiſchen Studien und
ihrer unbedingten Förderung die beſte Abwehr gegen das Ueberhand
nehmen der materiellen Richtungen (auch der hterarchiſch klerikalen
Verfinſterungsübergriffe in Oeſterreich und anderswo?) unſerer Zeit
erblicke. Direktor Eckſtein aus Halle brachte dann einen Toaſt auf die
gaſtliche Stadt Wien und den Bürgermeiſter derſelben aus. Profeſſor
Halm aus München ruft ein Hoch den wiener Seminarien zu. Pro
feſſor Herz bringt einen Toaſt auf den Gründer derſelben, den Mini
ſter Grafen Thun, Profeſſor Fleiſcher auf die hohe Liberalität der
öſterreichiſchen Regierung aus. Bücgermeiſter Ritter v. Seiller ſpricht
die Gäſte und ihre Damen mit einem Toaſt an. An das Diner ſchloß
ſich eine Feſtvorſtellung im k. k. Hoftheater am Kärntnerthor. Nach
der Ouverture zu Gluck's „Jphigenie auf Aulis““ wurde Halm's „Jphi
genie“ zur Aufführung gebracht. Die Sitzungen am 28. Septem
ber begannen in der pädagogiſchen Section, wo Dr. Göbel vom The-
reſianum in Wien die Theſis über Schulausgaben mit Anmerkungen

beſprach. 5heiten Gebrauch der Schulausgaben ohne Anmerkungen geneigt z

aber deutlich zeigte es ſich, wie wenig dieſe vädagogiſche Frage end
gültig gelöſt ſei Direktor Mayer aus Melk bevandelte hierauf die
Frage über ſyſtematiſchen Unterricht in der Stiliſtik, wogegen aber
Geheimrath Brüggemann in außerordentlich überzeugender Weiſe ſich
erklärt. Der Praſtdent Profeſſor Bonitz ſchloß nun die pädagogiſche
Section indem er nur in kurzen Worten den Zweck und den Nutzen
ſolcher pädagogiſchen Diskuſſtonen erläuterte. Jn der allgemeinen
Sitzung von 12 bis 3 Uhr ſprach Profeſſor Schenkel aus Innsbruck
über Boethius und ſuchte in lateiniſchem Vortrage nachzuweiſen daß

derſelbe Chriſt geweſen worauf Geheimrath Brüggemann ebenfalls in
Jateiniſcher Sprache zwar die Wahrſcheinlichkeit, aber keineswegs die
Gewißheit in dieſer Sache zugeſtand. Profeſſor Schmidt aus Bonn
beſprach eine Stelle aus Plato, worüber Profeſſor Wahlen aus Wien
mehr in ergänzender als in entgegnender Weiſe einige Bemerkungen
machte und Schmidt erwiderte. Der Vortrag des Profeſſors Zumpt
aus Berlin über Entſtehung der tribuniciſchen Gewalt in Rom konnte
nicht zu Ende geführt werden da die anberaumte Zeit der Sitzung
verfloſſen war. Der Präſident der Verſammlung Profeſſor Dr. Mi
kloſtſch hielt hierauf die Schiußrede, worguf der Geh. Oberregierungs

rath Wieſe aus Berlin im Namen der Fremden für die herzliche Be
willkommnung und das freudige Entgegenkommen dankte. Auf den
Antrag des Redners erhob ſich die ganze Verſammlung zum Zeichen
ihrer Verehrung und ihres Dankes. Der Präſident erklärte die acht
zehnte Verſammlung deutſcher Philologen, Schulmänner und Orien
taliſten für geſchloſſen. Die neunzehnte Verſammlung wird, wie
in der zweiten allgemeinen Sitzung beſchloſſen worden iſt in Braun
ſchweig tagen.

Schwerin, d. 27. September. ſdem H. N. in Bezug auf eine auch von uns erwähnte Angelegen
heit folgende Erklärung des Superintendenten Dr. Karſten zur

Jn Beziehung auf einen Artikel Jhrer Zeitung vom 21. September aus dem
Mecklenburgiſchen betreffend eine angeblich auf der Kanzel von mir geübte Cenſur,
ſehe ich mich zu der Erklärung genöthigt daß es mir bet meiner allgemein gehaltenen
Furbitte nicht hat in den Sinn kommen können eine perſönliche Cenſur zu üben und
es nicht entfernt in meiner Abſicht gelegen hat den Hrn. Hofbuchdrucker Dr. Bären
ſprung oder ſeine Gattin zu kränken. Uebrigens iſt eine vorübergehende, zwiſchen dem
Hrn. Dr. Bärenſprung und mir aus dieſer Fürbitte entſtandene Weiterung ſofort
durch die von mir gegebenen Erklärungen freundlich ausgeglichen worden und kann es
nur Verwunderung erregen daß der Referent dieſe Beendigung der beſprochenen An

gelegenheit nicht erwähnt oder nicht gekannt hat z
S Am 27. Sept. lag in Königsberg auf einem Platze ein jun

ger Mann in den heftigſten epileptiſchen Krämpfen kaum war indeſ

Jm Allgemeinen ſah man die Verſammlung mehr zu dem

Unter dieſem Datum geht

Halliſchen Zeitung
Halle, Sonntag den 3. October 1858.

l

t

im. G. Schwetſchkeſchen Perlage).

ſen ein ſchwarzſeidenes Halstuch über ſein Geſicht gebreitet worden,
ſo hörte das Schlagen der Glieder auf der ganze Körper ward ruhi
ger und es dauerte nicht lange, ſo konnte der Leidende ſich mit eini
ger Unterſtützung wieder erheben. Bei den ſich häufenden Erfahrun
gen der Art, ſagt die „Oſtpreußiſche Ztg. wäre es gewiß von gro
ßem Jntereſſe, ein wiſſenſchaftliches Urtheil über den merkwürdigen
Einfluß der ſchwarzen Seide auf die Epilepſie zu vernehmen man
möchte glauben datz das bekannte Verhältniß der Seide in Bezug
auf die Elektrizität hier weſentlich bedingend ſei.

An Bord der Dampfcorvette Roland im Hafen von Tou
lon, im Jnnern des Arſenals, ereignete ſich am 25. Sept. ein gro
ßes Unglück. Während man Verſuche an. Bord des Dampfers an
ſtellte platzte eine der Wände des Keſſels und der ausſtrömende
Dampf verbrannte alle welche er berührte, aufs ſchrecklichſte. 24
Mann wurden verwundet, 9 derſelben darunter der Lieutenant, der
erſte Maſchiniſt c. ſind unter grauſamen Leiden bereits geſtorben.
So berichtet der „Toulonnais Der „Courrier de Marſeille be
ſtätigt dieſe Angaben und fügt hinzu, daß unter den Schwerverwun
deten, an deren Aufkommen man zweifle, ſich auch der Ingenieur
Montely- befinde. Der Schiffslieutenant Dulcis der den „Roland““
befehligte, war ein ausgezeichneter Seemann.

Verzeichniß un
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 4. October d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang l Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
H Vorlage wegen Beſteuerung der Eiſenbahnen 2) Etat der

Sonntagsſchule pro 1859 3) Rechnung der Schulkaſſe Pro 1857.
Etat der Tageblattskaſſe pro 1859 5) Wahl eines ſtellvertreten

den Bezirksvorſtehers. 6) Verpachtung der Ackerparzellen an der
Thüxinger Eiſenbahn. 7) Beſetzung einer Hospitals Kaufſtelle 8)
Lieferung der Bekleidungsgegenſtände für die Armen. 9) Dechargi
rung der Arbeitshausrechnung. 10) Vorlage in der Halle-Hansdorfer
Eiſenbahnſache. 11) Verpachtung der Hospitalswieſen. 12) Geneh
migung mehrerer Reparaturen im Neumarkt' ſchen Schulhauſe. 13)
Vorlage wegen des Händel-Oenkmals. 14) Etat der Armenkaſſe pro
1859. 15). Vorlage in Schulangelegenheiten e u

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom I. bis 2. October

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl, de Vivié a. Schwelm Melsbach a. Goch, Su
ſemihl a. Wilhelmshütte, Gerlach a. Leipzig. Hr. Oberſt a. D. v. Röder a.

Dresden. Hr. Dir. Büttner a. Magdeburg
Staclt Zürich Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Rent. Ort

mann a. Schleſten. Handelsſchüler v. Knüßen a. Chemnitz Die Hrrn. Kaufl.
Mendel a. Berlin, Mallinkrodt a. Neuß Buſch a. Hamburg Martin a. Pforz

heim Heidenreich a. Leipzig.
Goldner Ränge Hr. Amtm. Scheller a. Biendörf. Hr. Partik. Koch a. Frank

fürt a. M. Hr. Faktor Bergmann a. Mucrena. Die Hrrn, Fabrikbeſ. Acker
mann a. Cönnern Reinhold m. Gem. a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Budde
berg a. Bielefeld, Michels a. Eſſen. Frl. Sonntag a. Königsberg. Hr. Jungen.
Matthäs a. Werdau. Hr. Polizei Anwalt Kleineiſen a. Danzig.

Golduer Löwe: Hr. Apoth. Pleuker a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Grim a.
Barmen, Bode a. Magdeburg Haberland a. Aſch, Stern a. Berlin. Hr. k.
Neumann a. Steinbrücken. Hr. Oekon. Martin a. Weimar. Fräul. Hauſe h a.
Chemnitz. Hr. Dr. Menz a. Augsburg.

Stadt Hamburg Hr. Jnſp. Fingerhut a. Köln. Frau Paſtorwittwe Angener
m. Tochter u. Hr. Kaufm. u. Miſſionair Schlunk a. Bremen. Hr. Ober Bür
germſtr. Bärenklau a. Frankenhauſen. Hr. Refer. Heisler a. Herford. Hr. prakt.
Arzt Dr. Blau a. Berlin. Hr. Bergmſtr. Boſſe a. Eisleben. Hr. Rendant

Clauß a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Arnold a. Aachen, Roſenthal a. Mag
deburg Hr. Prem. Lieut. Hucke m. Gem. a. Torgau. Frau Hofpred. Grißena
a. Potsdam Hr. Chemiker Breuer a. Tham i. Frankreich.

Sehwarzer, Rärs Die Hrrn. Beamten Hoffmann, Hartmann, Streck u. Kieß
ling a. Meiningen, Möhn a. Wernshauſen.

Goldue Kugel Hr. Fabrik. Klein a. Siegen. Hr. Kaufm. Knüchtel a. Leip
Fräul. Pichon,zig Hr. Sattlermſtr. Greve m. Gem. u. Nichte a. München.

Sängerin a. Darmſtadt.

Bekanntmachungen
Bekanntmachung. richt in Berlin.

Kloſter Veßra bei Schleuſingen.
Hauſer in Magdeburg.

4) Roſalie und 2 Stück alte Kanonensfen, auch diverſe
5) Univerſitäts-Ge gut erhaltene Straßenlaternen

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
Mit dem 1 k. M. wird das Britiſche See

Porto für die Correſpondenz nach und von der
Jnſel Cuba in Weſtindien bei der Beför
derung über England und vermittelſt der direk
ten Britiſchen Poſtpackete, von 2 Sehilling

Penny auf Schilling 6 Pence oder 15 Sgr.
für den einfachen Brief ermäßigt. Außer die
ſem Satze iſt noch das Porto wie für Briefe
nach und aus England ſelbſt zu berechnen;
mithin beträgt das Porto für den einfachen
Brief, (unter 1 Loth), nach und von Cub a
22 Sgr.

Berlin, den 27. September 1888.
General Poſt Amt.ne

RNetourbriefe.
An Anton Breſſer, Lehrer in Witten

berg. 2) W. Borchart in Linum bei Fehr
bellin. 3) W. Harniſch, Cand. theol. in

Halle, den 2. October 1858.
Königl. Poſt Amt.

Feseag.

Das Amtslocal der Königl. KreisKaſſe be
findet ſich vom 4. October e ab in dem Hauſe
gr. Märkerſtraße Nr. z
„Halle, den 1. October 1858.

Königl. Kreis Kaſſe

Auction.
Freitag den S. Oetober a. e.

Morgens S Uhr
ſollen auf der hieſigen ſtädt. Gas Anſtalt

eirca 70 Eentner altes Eiſen in einzelnen
Poſten, theils noch brauchbare ſchmiedeeiſerne
Ketten, Laternenarme, Schrauben, Kurbeln,
Wellen ec., theils kleinere ſchmiedeeiſerne Ab
fälle, ſogenanntes Schmelzeiſen, theils Guß
eiſen, worunter mehrere gute Laternenarme

zahlung verkauft werden und ſind ſämmtliche
Sachen einige Tage vor der Auction jederzeit
auf der Gas Anſtalt in Augenſchein zu nehmen.

e LeziusDer Unterzeichnete iſt ſetzt wieder täglich
in ſeiner Wohnung gr. Ulrichsſtraße Nr. 35,
Morgens von S bis 10 Uhr Zu ſprechen.

Halle, den 2. October 18588.
Geheimrath Dr. Blaſius.

2 bis 3000 Thlr.
ſind zuſammen oder in einzelnen Poſten ſo

gleich auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht
durch Dr. Wahlſtab in Halle

gr. Steinſtraße Nr. 17.
Zur Beſorgung neuer Coupons Bogen von

3 gen Preuß. Staats-Schuldſchei
nen hält ſich empfohlen

Carl Rummel,



Verkauf.
Eine Stunde von Köſen ſoll ein ſchönes

Landgut mit guten Gebäuden nebſt 150 Mrg.
ſeparirtes Land und Wieſen 10 Mrg. Holz
Und ſämmtlichem Jnventar ſofort verkauft wer
den gegen 10,000 Anzahlung. Näheres

T Capttalien von 1000 bis 9000 kön
nen ſofort oder ſpäter ausgeliehen werden durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9

Das Neueſte in Hut und Ball-Blumen, Hut
Façons, Blonden, Hut Kragen und GürtelBänder,
Beſätze in neueſten Deſſins und großer Auswahl
empfiehlt zu ausnahms billigem Preis

I. VIochaux.
große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen daß ich nicht mehr kleine Brauhausgaſſe, ſondern
große Brauhausgaſſe 15, parterre,

wohne und alle Aufträge daſelbſt abzugeben ſind. S
e e v. Apoth. P. Weller, conc. Kammerjäger-

reizend ſchön empfing ſo eben
Ball-Coiſſüren von ächten Federn,

Robert Cohn.
Hutfedernin größter Auswahl empfehle das Stück von T bis 19

Robert Cohn.
Häuſer mit 7 Stuben, Thorfahrt c. ſind

egen 500 Anzahlung zu verkaufen durchu Kuckenburg, Schulgaſſe Nr.

Stelle Geſuch.
Ein junger gebildeter Mann aus guter Fa

milie, welcher ſeine Lehrzeit als Oeconom gut
beſtanden ſucht als Wirthſchafts Gehülfe auf

Feinem Rittergute eine Stellung ohne Gehalt.
Näheres ertheilt Carl Paetzoldt, wohnhaft
im Hintergebäude des Gaſthofs zum Magde

t

0

Sburger Bahnhof in Halle.
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten hie
figen und auswärtigen Publikum die ganz er
Are Anzeige zu machen daß ich unter heu

ren Geſchäft für meine eigne Rechnung über
nommen habe, und bitte, das meinem Herrn

Vorgänger geſchenkte Vertrauen nes
auch mir ſchenken zu wollen da es mein eif
rigſtes Beſtreben ſein ſoll, meine geehrten Ab
nehmer ſtets reell zu bedienen.

Lauchſtädt, den 1. Octbr. 1858.
Richard Fahr.

Ein Braumeiſter in den dreißiger Jahren,
welcher bis jetzt einer bedeutenden Brauerei vor
ſteht vorzüglich gutes haltbares Lagerbier ſo

wie alle andern Biere gründlich zu brauen ver
ſteeht, ſucht da er ſich verſchiedner Urſachen we

gen zu verändern wünſcht, anderweitige Stel
lung; kann auch, wenn es verlangt wird, Cau

on ſtellen. Gefällige Offerten befördert Ed.

Ein junger unverheiratheter Mann von an
genehmem Aeußern, gebildet und mit einem
a disponiblen Vermögen von 5000 wünſcht
ſich in ein entſprechendes ſolides Geſchäft in
oder in der Nähe von Halle zu verheirathen.
Geneigte Franco Offerten per Adr. M. V. N.

Halle poste rest. werden unter Zuſicherung
ſtrengſter Discretion möglichſt umgehend beant
wortet

Offene Stellen für LOeeonomie-Jn
ſpeetor, 2 BrennereiVerwalter und
S Gärtner. Näheres durch das Agentur
Geſch. von C. Niedel.

Mehrere tüchtige Landwirthſchaf
terinnen, ſelbſtſt. ſowie 2 Molken-

Kjungfern, erhalten Stellung durch das Agent.
Geſch. von C. Riedel.

Stellung ſuchen: I. Zuckerſtedemei
ſter, 2 Zimmerkellner, mehrere Oeeo
nomie-, Feld und Hofverwalter, J
Hoſemeiſter. Näheres durch das Agent.
Geſch. von C. Niedel.

Ein junges gebildetes Mädchen
ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin bei

i

einer einzelnen Bame oder als Gehülfin
ür eine Hausfrau Erforderlichenfalls iſt ſie
auch erbötig, die Erziehung und den erſten
Unterricht von Kindern zug übernehmen. Na

here Auskunft ertheilt das Agent. Geſch. von

E. Riedel.
Häuſer verſchiedener Größe weiſt

zum Verkauf nach das Agent. Geſch. von
C. Niedel, Rathhausg. 7.

igem Tage das zeither unter der Firma E. S
G. Kamprath hier geführte Colonial Waa

Die Putz- Handlung
von Ermnestüne saeuberlfch, Sqmeerſtr. 26,

bietet das Neueſte in Hüten, Hauben Aufſätzchen und Blumen, empfiehlt
dieſelben einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung

Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Pr. an ge-

S v

Durch ſtreng reelle Bedienung werde i

en EDtablisesememnt
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich den 4 dieſes Monats am hieſigen Platzeg2 große Ulrichsſtraße Nr. 24 unter der Firma: s a

S Moritz Albrecht
Lederhandlung

S ch mir das Vertrauen der mich Beehrenden S
zu erwerben und zu erhalten ſuchen.

e

Ein junger militärfreier Mann welcher in
verſchiedenen Bureaus beſchäftigt geweſen, eine
ſaubere Handſchrift ſchreibt und über ſeine
Brauchbarkeit die beſten Zeugniſſe aufweiſen
kann ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stel
lung. Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

W. H. Politz.
a

ner Kutſchwagen, halbverdeckt, ein und zwei
ſpännig zu fahren iſt zu verkaufen Vorſtadt
Clausthor Nr. 3.

33 Stück Schaafe ſtehen zu verkaufen in

Wörmlitz Nr. 32.
Eine freundliche Wohnung beſtehend in 4

Stuben 5 Kammern Küche und Zubehör iſt
Neujahr zu beziehen bei

L. Kehſe v. d. Schifferthor Nr. 8 u. 9.

von einem armen Dienſtmädchen verloren wor
den. Gegen Belohnung abzugeben Ober Leip

zigerſtraße Nr. D2 gut möbl. Zimmer zu vermiethen gr. Ul

richsſtr. 28.

Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden und Geſchäfts

freunden zur Nachricht daß ich von heute ab
in meinem neu erbauten Hauſe gr. Ulrichſtr.
Nr. 50 wohne.

Auch ſind daſelbſt. 2 bis 3 gr. herrſchaftliche
Logis, ſowie 2 ſchöne gr. Verkaufsläden mit
Wohnung zu vermiethen und 1. Januar zu
beziehen.

Halle, den 1. October 1858.
C. F- Schuſter Schuhmachermeiſter.
Sonntag giebt es friſchen Obſt und Kaf

feekuchen, friſchen Gänſebraten und Beefſteak
mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

neh en d. ſchen und Stettiner Portland Cement beiStückrath in der Expedition dieſer Zeitung. wer en

Ein in 1 Federn hangender gut erhalte niſſe veſizt und

Ein großer Damen Gummi Ueberſchuh iſt

Ein anſtändiger ehrlicher junger Mann kann

ſofort dauernde Beſchäftigung im photogra
Pphiſchen Atelier von A. Boltze, große
Ulrichsſtraße Nr. 11 in Halle, finden.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht zur
Unterſtützung der Hausfrau oder in einem an
ſtändigen Geſchäfte ein Unterkommen. Nähe
res bei. S. M. Friedländer, Markt 4

Ein Commis, der gegenwärtig in einem
Fabrikgeſchäfte die Fabrikation leitet, gute Zeug
niſſe beſitzt und militärfrei iſt ſucht in einem
ähnlichen Geſchäfte oder einem Comptoir Stel
lung Auf gef. Offerten unter Chiffre H. 8.r

S

24, welche Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. beſtellt, wird ſofort nähere Auskunft
ertheilt.

Unterricht für Erwachſene, ſowohl für Her
ren als auch für Damen in und außer dem

auſe: in der deutſchen Sprache, im richtigen
Sprechen und richtigen Schreiben, im Brief

reiben und allen ſchriftlichen Aufſätzen, im
Rechnen in der Buchführung und Correſpon
denz, in der franzöſiſchen und engliſchen Spra
che, beſonders auch für Diejenigen welche ſich
der Handlungswiſſenſchaft, der Oekonomie oder

irgend einem Geſchäftszweige widmen und künf
tig als Rechnungsführer, Buchhalter, Geſchäfts
führer c. fungiren wollen ertheilt ein geprüf
ter Lehrer. Näheres iſt bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung zu erfragen

Jungen Geſchäftsleuten
die ergebene Anzeige daß den 5. Setober ein
neuer praktiſcher Lehrcurſus (Grammatik und
Converſation) des Abends beginnt

C. Weber, franzöſiſche Sprachlehrerin,
Leipziger Straße Nr. 103

Ein Oekonomie Lehrling
kann auf einem Rittergute unter ſehr günſti
gen Bedingungen ſofort untergebracht werden.
Näheres hierüber ertheilt Carl Paetzoldt
in Halle, wohnhaft im Hintergebäude des
Gaſthofs zum Magdeburger Bahnhof
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Geiſtthor ſteht zum Verkauf. 3

40S

Auflage
70,000.

W
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Wohhentlich 2 Bogen

Gut Novellen Schilderungen aus
des Tages Populaär-naturwiſſenſchaftliche Mittheilungen

von Böck Chemiſche Briefe Jagd und Reiſefkizzen
dem Reiche der Erfindungen, Literatur, Mittheilungen über induſtrielle Etabliſſements c. c.

Außerdem die wichtigſten Gegenſtände und Perſönlichkeiten der

durch authentiſche Abbildungen und Originalberichte.

Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an

2 a e Hilligſtes illuſtrirtes Familienblatt. e
Mit dem 1. October 1858 beginnt ein neues Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig erſcheinenden beliebten Wochenſchrift

e 4it vielen prachtvollen
Vierteljährlich 15 Sgr.

Mithin der Bogen nur circa 7 Silberpfennige.
der Länder und Völkerkunde Erläuterungen zu den Begebenheiten und Perſönlichkeiten

Beiträge zur Kenntniß einer vernünftigen Geſundheitslehre
Biographien mit vortrefflichen Portraits Berichte aus

Zeit Ereigniſſe

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeese es e
m Mante re Schrocdel Simon

R

Auflage
70,000.

geh

J
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Jlluſtrationen.

Ernst es in Leipzig

S

neEinem geehrten hieſtgen wie auswärtigen Publik
Ecſchaſts- Anzeige.

die ergebene Anzeige daß ich die
Poſamentier und Tapiſſerie- Handlung der Geschwiäster scharnke,
große Märkerſtraße Nr. 6 käuflich übernommen und vom Heutigen ab unter meiner Firma

„Aléxancden Blau“
fortführen werde. Indem ich bitte, das den Geſchwiſtern Scharnke bisher geſchenkte Ver
trauen auch auf mich zu übertragen werde ich bemüht ſein durch reiche Auswahl der neue
ſten und geſchmackvollſten Artikel, ſowie durch ſolide Preiſe dem geehrten Publikum zu genügen.

Alexander Bau früher Geſchwiſter Scharnke.

Von heute ab befindet ſich mein Geſchäft wieder
gr. Klausſtraße 36, was ich hierdurch e
Halle d. 2. October 1858

i

Ich wohne jetzt große Ulrichsſtraſte Nr. 55,
meiner alten Wohnung ſchräg über.

C. Maseberg, Tapezier u. Decorateur.
NähMaſchinen,

beſter Conſtruction für die Herren Schuhma
cher und Schneidermeiſter, Mützenmacher c.

a (durch Vereinfachung billiger wie früher) em

Guano0O für Oel und Halmfrüchte in
der Guano- Fabrik Bauhof Nr. 3.

Drei Wispel geſunde Eßkartoffeln, ſämmt
lich vorzügliche Sorten ſollen in Gehofen

pfiehlt J. F. Oſterland in Leipzig, verkauft werden. Auskunft ertheilt Schmiede
Markt 8. meiſter Andr. Kammlott daſelbſt.

S Morgen Stoppelklee vor dem Zwei achte CochinchingHähne a St. 5

t e u erfragen Breiteſtraßße Nr. 20.
ſowie 2 St. Schweine ſind zu kaufen bei

SLaue in Giebichenſtein
Eine Getreidereinigungsmaſchine, mit 10-
e Garantie iſt zu verkaufen Graſeweg

r. 2.
Zwei Arbeitspferde ſind billig zu verkaufen

bei Eiſentraut S Hampke,
Steinweg 46.

Ein Theilnehmer am Leſen der „Kreuzzei
tung wird geſucht. Adreſſen bittet man bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung gefälligſt niederzulegen.

Ein Laden, worin ſeit einigen
Jahren Tapiſſerie- Geſchäft betrie
ben iſt ſofort mit freundlicher Woh
nung zu vermiethen Schmeerſtr. 24.

Am Freitag iſt in der Halloria ein Hut
vertauſcht
rechten daſelbſt gbgeben zu wollen.

der kleinen Ulrichsſtraße.
Friedrich Krumpe, Schneidermeiſter

Das Erndte- Dankfeſt heute feiern wir,
Merkwürdig kam dies Jahr uns für;

Denn viele Hitze und dürre Zeit,
War unſerer Gegend zubereit,
So war denn dies Getreide nur,
Sehr dürftig hier auf unſerer Flur.
So iſt denn unſer Nahrungsſtand,

Dem Land mann dürftig zugeſandt
Weil ſeine Scheunen halb ſtehen leer,

ergebenſt anzeige.

es wird erſucht, dieſen gegen den

Jch wohne jetzt Dachritzgaſſe Nr. 10, Ecke

Sein Vieh auch darben öfter ſehr
Denn voriges Jahr durch Mäuſefraß
Die Erndte ſchon verderbt ſehr ſaß.

Fürs Erſte trifft dies den Bauersmann,
Doch weiter pflanzt ſich dies bald an
Der Bürger und der Handwerksmann,
Der wird auch bald ergriffen! wann??
Daß wenn der Land mann hat kein Geld
Der Bürger auch nicht viel erhält.

Gott weiß was weiter wird geſchehen,
Und was ſein Rath hat auserſehen,
Und ob Gefallen er daran find
Wie ſeine Menſchheit ſich jetzt gründ
Oenn das Jahr Achtundvierzig war,
Das erſte von franzöſcher Schaar.

Wo dann der Luxus kam herbei,
Daß die Dienſtmägde nun ſo frei,
Daß Krinoline Kleider ſie
Thun tragen auch Mantillen, die
Auch einen Hut mit Federn ſchön,
Auf ihrem Haupte ſie läßt wehn.
So iſt geſtiegen der Luxus weit,

Wo dann erweckt wird vieles Leid,
Untugend und Unſitttlichkeit,
Zum Böſen dadurch wird bereit!
So laßt auf Gott uns nür vertrauen,
Auf ſeine Vaterhülfe bauenalle den 8. October 1858. S

e J. E. Köſter.
2 4 kSriſcher gal

Eine meublirte Stube und Kammer iſt
zu vermiethen und ſofort zu beziehen Fran
ckenſtraße Nr. 2.



R en. Empfang nene gar wagen S
in den neueſten Kleider ind äntelſtoſfen, Shawls ans Tücher,
Tuche und Buckskins, Leinen und Bettzeuge, wie eine große Auswahl der neueſten

Merbst- und Winter ämntel und Varkken
aus den neueſten und beſten Stoffen gearbeitet

o Fripzigerſtraße.
Meinen werthen Kunden und einem geehr-
ten Publikum erlaube ich mir meine Ankunft
von ars anzuzeigen und alle Neuheiten der
Safson in Hütemn, Hauben, Cochüren
und Schleiſſen zu einem ſoliden Preis beſtens
zu empfehlen.

Mathilde Lehmann,
txoße Klansſtraße, Hrn. Conditor Schmidt Iſte Etage.

Uener Kitt
4 Für GlIas, Porzellan, Stefn ete.Dieser Kitt hält, vorschriftsmässig angewandt, so fest, dass beim Zerschlagen des da-
mit gekitteten Gegenstandes jede andere Stelle eher bricht, als die gekittete. Waren Zer-
brochene Gegenstände der Art, dass man sie der Hitze aussetzen konnte, so Kann dies auch
bach der Kittung geschehen Denselben empfiehlt in Fläschehen mit genauer Gebrauchs-

n weisung Zu 3 Sr. e Carl arg Neunhäuser Nr. 5.
v h J 2Bröhners IiecKen wass erdas bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof

rn zu machen und Glacéhandſchuh zu waſchen à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

Nranz. eingedunstete Gemüse und

empfiehlt

e

4

es

so es Salacdl creamm ventGl. Goldschmidt.

S. Goldschmiat.
ſolinen, 2 Amati,
er bei Herrschaf-

in Vässern v. an Dauerrüboehen halte be
stens empfohlen

tie von Koht Naltentsehen
d Kleine Formats von Tſcolaus,

W
gross
ten b eNachm. 4 Uhr im Gasthof Zum blauen Hecht Zimmer Nr. 12.

Jm Verlage von Louis Garcke in Volks S. erſcheint vom 1 Oct. 1858 ab

IJluſtrirte Volkszeitung
Wöchentlich I. 2 Bogen mit Jlluſtrationen. Viertelfährlich zu I5 Sgr. durch alle

Buchhandlungen und Poſtämter zu beziehen.
Was die in Leipzig erſcheinende Jlluſtrirte Zeitung im Großen iſt, das iſt dieſe

Jlluſtrirte Volkszeitung im kleinen Maßſtabe Sie enthält allwöchentlich eine kurze
Ueberſicht der politiſchen Ereigniſſe der ganzen Welt, demnächſt giebt ſie Bericht über alle
Vorgänge in wiſſenſchaftlicher, merkantiler, techniſcher und induſtrieller Beziehung. Ueber
alle neuen wichtigen Entdeckungen und Erfindungen wird Bericht erſtattet und die nöthigen Er
läuterungen werden durch naturgetreue Zeichnungen von Künſtlerhand ergänzt. Es iſt ſonach
dieſe Zeitung ein Spiegel der Zeit und ganz geeignet ein Famtlienblatt zu ſein,
würdig und geeignet in allen Familien gehalten zu werden die Schritt halten wollen mit den
Vorgangen und Ereigniſſen der Welt, das aber auf möglichſt billigſte und am wenigſten Zeit
raubendſte Weiſe zu erreichen wünſchen

Beſtellungen werden durch alle Buchhandlungen und Poſtämter ent-
gegengenommen. S eDie Expedition der Jlluſtrirten Volkszeitung

32 Motto und Abſchiedsgruß. 30
a) Vertrauen weckt Vertrauen und Mißtrauen dieſelbe Größe.
v) Nicht ſelten blüht hier Glücke, ſelbſt Ungerechten viel (Doch)

Gott führt durch Mißgeſchicke, Gerechte auch zum Ziel. (Ach ja)
Oft hart bohrt Schickſalstücke Dienſtloſe tief in Grund,

Doch Wohl! bleibt man im Glücke, und Unglück brav geſund.
Dann fliehen alle Sorgen, auf frommem Pilger-Lauf,

Anm Abend und am Morgen ruft froh der Menſch Glückauf.
„„Adien mir theure Kamrad und Knappſchaft. auf der Grube Frdr. Wlm. zu Eisdorf,
„„Has Schickſal will daß wir uns trennen Glückauf „Leb' wohl

v en

genannt „Die Damen Violine etes ete, Zu besehen von 9 bis

Es iſt dieſes Blatt eine Ehronik der Jeit,
ohne den oft außerordentlich überflüſſtgen Ballaſt anderer ähnlicher Zeitungen mit ſich zu führen.

e WMuſſkunterricht.Ich ertheile gründlichen Unterricht im elegan
ten und correctem Spiel auf dem Piano.

J G. A. Harweck,
Brunnengaſſe 13, am Brunnenplatz nahe am

ZSheater.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene An

zeige zu machen, daß ich unterm heutigen Tage
im Hauſe des Herrn Dr. Jacobſon, alte
Promenade Nr. 16b, neben meinem bereits
unter der Firma J. A. Otto's We. hier
beſtehendem Colonialwagren-, Taback
und Cigarren- Geſchäft noch ein zweites
Geſchäft unter der Firma e

W. Schülererrichtet, auch hier werde ich mit allem Eifer
bemüht ſein, mir durch reelle und billige Be
dienung das Vertrauen zu erhalten ſuchen.

Halle, den 1. October 1858. n
W. Schüler

Bad Wittekind.
Sonntag den 3. October

Concert eAnfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Weintraube,
Sonntag den 3. Oetober

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,ine Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Mittwoch den 6. Oetober

I Abonnements Concert-
Die Subſcriptionsliſte liegt bis dahin bei Hrn.

Karmrodt gr- Steinſtr. aus.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Nachruf.
Die Glieder der Kirchengemeinde Ober

Teutſchenthal fühlen ſich gedrungen dem
Herrn Cantor Gräßßner, bei ſeiner freiwillin Wecſebang n den Kiteſtandenach So
riger treuer Amtswirkſamkeit bei uns, ein herz

liches Lebewohl zuzurufen.
Sie glauben um ſo mehr eine Schuld an

den Scheidenden damit abzutragen, und öffent
lich ihren Dank auszuſprechen als er ſtets in
der langen Zeit ſeines Wirkens an hieſiger Ge
meinde im lebendigſten innigſten Verkehr zu

den einzelnen Gliedern derſelben ſtand, treuen
und redlichen Herzens allen Denen begegnete,
welche nach ihm verlangten und mit ihm zu
ſammengeführt wurden

Was der Scheidende in der Kirche, Schule

und n e r s r eſen, darüber iſt nur eine Stimme verlautbar,ſie wird ſertküngen n ſnſtet aller Herzen.

Ein bleibendes und geſegnetes Andenken
haben Sie ſich, uns ſo theurer Und unvergeß-
licher Mann, unter uns begründet und bewahrt.

Leben Sie wohl im Kreiſe der Jhrigen, Jhr
thätiges Leben freundlich Bild und treuesWert weilet und bleibet unter uns und ver
bürgt Jhnen eine geſegnete Erinnerung.
Gemeinde Oberteuntſchenthal.

Den I. October 1858.
e

S

milien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Nachmittag wurde meine liebe Frau
Auguſte geb. Teichert von einem geſun
den Mädchen glücklich entbunden. Dies zur
Nachricht allen entfernten Verwandten und
Freunden ſtatt beſonderer Anzeige.

Gniewkowice, d. 30. September 1858.

A. Bartb.
Marktberichte.

Halle, den 2. October. S
Jn Getreidegeſchäft blieb die Meinung vorherrſchend

flau z die pr. Bahn ankommenden Partieen Welzen, Rog
gen u. Gerſte waren bei abweichender Qualité oft ſchwer
verkäuflich, en ſolche nicht aus feiner Waare beſtan
den. Noch ſchwieriger iſt die neue Waare aus der Um
gebung zu placiren obſchon die Zufuhr davon ſehr un
weſentlich iſt. Weizen heute gedrückt 70 75 Rog

Amalien Grube bei Querfurt Süſs, (1.) Steiger.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gen 50 52 Gerſte 45 48 Hafer geſucht 33
36 bezahlt. Rüböl 15 bei kleinem Bedarf bezahlt
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